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18) Martin, der Prophet von Wittenberg. Eine Erzählung
aus der Revolution des Jahrhunderts für das deutſche Volk Von
Georg Evers Luther der Befreier. ER un 8 168 S
Preis 1.20 omplet 3.— 1.8 Dsna
brück. 1889 Bernh Wehberg.

In den Capiteln dieſer beiden efte ird Luthers Leben und
Thaten von ſeinem Eintritt n das Kloſter bis ſeinem Verhöre un Augs⸗
burg vor dem Ardina Cajetan in Form einer populären Erzählung ge⸗
1  er Die verſchiedenen Parteien, die der gemäßigten Erfurter Auguſtiner,
die des Mutian und ſeiner „Poeten“ werden gut charakteriſiert. Luthers
Eintritt In das Kloſter geſchie nicht aus en otiven. Die Unterredung
auf der Propſtei tn Kemberg gibt Einblick in die Beweggründe von Luthers
Auftreten2 den Ablaſs.

Am ausführlichſten beſchäftigt ſich der Autor mit der Audienz Luthersbei QArdina Cajetan In Augsburg (9 bis Cap.), C das
ſchmachvolle Benehmen Luthers gegen den Cardinal ans Licht ſetzt. Das milde
und väterliche Benehmen des Cardinals vortrefflich ab von dem E.
hinterliſtigen, hoch und zornmüthigen eſen Luthers Die Schrift chließt ab
mit der Fürbitte, welche der ſchlaue Spalatin beim Kurfürſten für Luther ein⸗
legt. Den Behauptungen der extremen Partei wird, wie eS 10 un einer olks
chri nöthig iſt, nicht [l führen, die entſprechende Correctur entgegen⸗geſetzt, doch hätten wir einige Stellen nicht Ungern vermiſst: 59, 135

Die Diction iſt vortrefflich, die Dialoge d  — Schrif gibt
tiefern Einblick in das Getriebe der entſtehenden Reformation und iſt dem
nach auch Gebildeten beſtens zu mpfehlen. Dir Weiß
19) Jo  h. Ign von Felbigers Methodenbuch, bearbeitet von

Msgr. Joh anholzer Herder Freiburg m Breisgau. 1892 XI
und 368 Preis —3.90 2.4.2, auch in Lieferungen 5
uf Bogen) A circa

ach erner allgemeinen Ueberſicht über das deutſche Volksſchulweſen
bor Felbiger bis 18) mn der beſonders die Beſchlüſſe zahlreicher
Provinzial-Concilien aus dem und Jahrhunder eachtung ver.
dienen Uund äber  2 den uſtan de öſterreichiſchen Schulweſen vor der
Berufung Felbigers 28 bi  D 39) ird das ehen und irken dieſes hoch⸗
bedeutenden Mannes eingehender beſprochen. elbiger beſaß ein außergewöhn⸗
liches Organiſations⸗Talent, eine unerſchöpfliche Thatkraft, war lief durch
drungen von der Wichtigkeit einer guten Bildung und Erziehung, dabei aus
gezeichnet durch eine eltene Uneigennützigkeit, ſtets, 0 ſehr 44 auch manche
Andersgläubige Uund ihre Leiſtungen ſchätzte, ein treuer Sohn der katholiſchen
Kirche So verdiente urchaus das großartige Vertrauen der edlen Kaiſerin
Maria Thereſia, wodurch allein e8 ihm möglich wurde, die Neugeſtaltung
de Unterrichts in Oeſterreich iegrei durchzuführen.

Noch zwei andere Männer werden uns vorgeführt, die, von Felbiger
re  E ntt gleichem ifer auf kleinerem Gebiet die Schulverbeſſerung
förderten, Ferdinand Kindermann, ſpäter Biſchof von Leitmeritz, und Alex
Vincenz Parzizek.

Dem erſteren ebürt dabei das beſondere Verdienſt, daſs ſchon aſt zehnJahre früher, als dieſes um proteſtantiſchen Deutſchland geſchah 100), mit
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der Volksſchule den Unterrich In aſſende Handarbeit verband; war der
Gründer der für Böhmen ſegensrei wirkenden Induſtrieſchule. Wie Felbiger

hlreichewaren auch dieſe zwei Männer würdige atholiſche Prieſter. Da noch
iſterung und unter mancherlei perſönli OpfernStandesgenoſſen ſie mit Bege
volle Herausgeber mit Recht auf eine Ausführungenunterſtützten, darf der verdienſt
wie die katholiſche Geiſtlichkeit auch hier ſich alsals einen Beweis hindeuten,

wahrha fördernd ur Schule und Bildung bewährt habe 107)
de Methodenbuch Felbigers. Es ent⸗Die auptſache iſt das nun folgen die indeshält die ſeit langem mit Recht aufgegebene ſogenannte Tabellenmethode,

In der Auffaſſung Felbigers nicht ein ſo geiſtlo Mechanismus war, wie bis
weilen iſt behauptet worden Als das Wichtigſte bringt das Buch eine vollſtändige
bis ins kleinſte ausgearbeitete Anleitung owohl für en Unterricht der Schul  —
jugend, als für die Heranbildung der Lehrer Vieles darin iſt gut und chön
und ird für alle Zeiten Wert behalten. Erfreulich iſt ES  27 daſs durch dieſe Be⸗
arbeitung und Neuherausgabe ein Werk wieder größeren Kreiſen zugänglich
geworden iſt, welches ſo wenig mehr ekannt wurde und doch für die Schul⸗
bewegung im letzten Drittel des verfloſſenen Jahrhunderts einfluich war.

ber20) Betrachtungen für alle Tage des Kirchenjahres
das heilige Evangelium Jeſu Chriſti von Anton Boiſſien
eu herausgegeben von ranz Zorell Mit Approbation des Hoch⸗
würdigſten Herrn Biſchofs von Regensburg und Erlaubnis der —95  rdens  —
beren Vier ande uin 8 Bd 456 II Bd 508 III Bd
440 Bod —480 ruck Und Verlag von Fr
Regensburg. 89 Preis broſchiert M 8.— 4.96  iedrich Puſtet mn

ätzendes HilfsmittelGute Betrachtungsbücher ſind N. nicht zu unterſch
Ar Uebung des betrachtenden Gebetes. In den letzten Jahrzehnten ſind
eren mehrere erſchienen. Es waren theils neue Früchte eifriger Uebung
dieſes Gebetes, durch deren Veröffentlichung die Meiſter desſelben den hierin
minder Geübten Uunter die Trme greifen wollen, theils erke großer Geiſtes
manner früherer Jahrhunderte, welche aus der Verborgenheit hervorgezogen
oder umgearbeitet wurden. Zu dieſen letzten gehören die Betrachtungen des

oiſſien (4 welche ranz ore neu herausgegeben.
ieſe aben einen ganz eigenartigen Vorzug, der ſie den im betra  tenden
Gebete weniger Geühbten beſonders empfehlenswert macht; ſie leiten nämlich
mehr als irgend andere zur rweckung von Anmuthungen In vielen
anderen derartigen Büchern bildet bei den einzelnen Betrachtungspunkten
e die rwägung den Haupttheil; zur rweckung von ecten ird nur

mit emn paar Worten angeleitet. Darnach könnte * ſcheinen, als ob der
größte Theil der Betrachtungsſtunde mit der rwägung 3u verbringen ſei,
während für die rweckung von Affecten einige Augenblicke genügen. Und
doch iſt das ebe eine Erhebung de Gemüthes 3u und iſt 8

Hauptſache bei der Betrachtung, das Herz rühren und 5  U bewegen und
30 praktiſchen Entſchlüſſen zu bringen. Aher möchten wir 8 nicht als
eine 0. „Eigenart“, wie der Herausgeber m der Vorrede eS thut, ſondern
als einen Vorzug dieſer Betrachtungen anſehen, daſs ſie hiezu mehr als
andere anleiten.

Was ihre Anlage anbelangt, o chließen ſie ſich faſt durchwegs an das
Sonntagsevangelium an; jede Betrachtung iſt In drei Punkte erlegt. Ir jedem
Punkte omm zuerſt eine kurze Erwägung über eine Wahrheit oder


